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WienerStadtrat .

Sitzungvom8 .April1908.
Vorsitzendev .B .d .Neumayer,
H .Sorgeu .Hierhammer.
S .R .BraunbringtdasInventar
derBaumschulenin Albernund
WornachzurKenntniszuAlbern
befindensich141919Bäume,
379 .851Sträucher,35 .376Coniern,
1547ObstbäuenmiteinemGe¬
santwortevon245261,
darnach55Bäumeund3060
StrauchermiteinemGesammter
te von 6124 x

R .R .Braunbeantragtdie
Aufstellungweiterer16
Feuerhydrantenin11 .BezirkemitdenKostenvon6000R .Aug.

S .R .Tomolabeantragtdie
VerkaufeinesTeilesderLiegen¬
schaft250in18 .BezirkeSteu¬
stift a .W .an demvonder
KaverhüllergassenachNeustift
führendenPromenadenwegin
Ausmaße von 42242 um
denPauschalreisvon1300R.

An .
S .R .Tomolalegt dasProjekt

für den Neubaueineshaupt¬
unratskanales in derSpöttel¬
Litterasse undSternwarte
straßein 18 .Bezirkvor .Das
selbe wirdmit demKostenbe¬
tragevon23000R .genehmigt.

DieRecharaturderUhran¬
derPötzleinsdorferPfarrkirche
im18 .Bezirkewirdmitden
Kosten von 672genehmigt .

AufdenPlätzeamZusammen¬
laufe der Gantzgasseund

Währungerstraßein1 .Bezirk
sollen26GrantzenLandleben
mitzusammensohalbenund
14ganzmächtigenGrantzHoch¬
flammenzuerrichtetwerden.
diejährlichenBeleuchtungsmehr
kostenbetragen2500R .(Aug.NacheinemBerichtedesS .R.
KesselwirddasProjektfürden UmbaudesHauptorats¬
Panales in derLinien¬
Miller Mittel ,Bürger¬
spital =undMatrosengasse
im6 .BezirkemitdenKosten
von43000Rgenehmigt.

derTaglohnderAushilfs¬
arbeiter für dieStraßen¬
schlagewirdum30ttäglich
auf2 f 30herhöht.
NacheinemBerichtdesM.Schwer

wirdgenehmigt,daßdieGemeindeWie¬
zuderinnerhalbderGenossenschaftder

bildenden Gesell¬
schaftvonFreundenderKleinlastik
als Mitgliedbeitete .

NacheinemReferatdesM.Schrei¬
Sommer¬

ordnungfür die in derDampf,
Banachvorm .Kraft u .könig¬
genehmigt .

dieReparaturvon3000Stück
schadhaftenSchienenstoßeninalten
StraßenbahngelesennachMenschen,
VerfahrenwirdmitdenKostenvon
192000fl .genehmigt.

VerifizierungderletztenWahlen.
InderheutigenSitzungdesStadtratos
beantragteM.hastdieVerifizierung
dervorgenommenenGemeinderats¬
u .Bezichtsvertretungswahlen.Der
Antragwurdegenehmigt.

DerMainzerMännergefang¬
VereininWienInderZeitvom

166
2 .bis10 .Juliwird,derMainzer
MännerGesangvereindie
StadtWienbesuchen,umdann
weiternachden ,nachGra¬
Marburgetc .zureisender
Vereinwirdu .A .vonderStadt

Wieim Rathauseempfangen
werdenundgedenktament¬
maldesgroßenLandsmannes
Güttenburgoffizielleinen
Kranzniederzulegen .Gegen¬
wärtigweilenVertreterdes
eines in Wien ,umhier¬
dienotwendigenVerhandlungen
zupflegen .UnterFührungdes
verdientenKassiersdesSchubert¬
bundesG .K .Phil .erschienen
dieHerrenu .zw.Vereinspräsident3 .Wolle ,ArchitetReitmayer
undSekretär der heuteim
Rathauseundsprachenbeim
am .D .Sulzervor ,demsieden
DankaussprachenfürdenaufdenEmpfangabzielendenBe¬
schlußdesStadtratesan .
Lüger ,dessenVaterinder
alten BundeshaltungMaier
nachgedienthatte ,eilig
dieHerrenaufdaslebens¬
würdigsteundtauschtemit
ihnenmancheErinnerungen
an Mainzaus ,dieHerren
sprachendannnochbeidem
V .F .G .NeumayerundV .B.
S .Perger vor undgabenbei
v .B .Gierkammer,derzurZeit
denVorsitzenderStadtratssitzung
führte ,ihreKartenab¬
vondenStadtStraßenbahnen

die GemeinenWienhateine
Bestellungauf100neueBei¬
wagengemacht,beiwelchen
zumerstenmaleimGroßen



er

in

dasSysteneinesgetrennten
Ein -undAussteigensdurchge¬
führtwerdensoll .DieDirektion
derstädt .Straßenbahnenwarbe¬
strebt ,eineVerbesserungdieses
Ersteres durchzuführenund
hat ein Modellausarbeiten
lassen ,welchesheutevomStadt¬
rate besichtigt wurde .In
einemSalonwegenderstädt¬
Straßenbahnenbegabsich
eine größereAnzahlvonStadt¬
ratenu .zw .Frisch ,Brzezow
Thatbauer ,Gallmann ,Got¬
Knoll ,ain und Rauer und
endlichder ReferentSchreiner

strafevon der Haufen aus in
denBahnhofvorsten ,wodas
Modellbesichtigtwurde .VonSei¬
se derStraßenbahndirektion
warenerschienendirektorSchängler,

Betriebsleiter Grade ,die
IngenieurGöller ,thumb ,und
BauervonSeite desMagistrats
ObKussorDr .Hasenbauerdas
Modell zeigt einen erwei¬
treten vervon ,die Aus -und
Einsteigestellenbefindensich
an der linken Seite der
Fahrrichtungundsindvon
einander durch einGitter
getrennt .Der hin -undAus¬
tritt vonder Plattformin
den Waggonerfolgt durch
einesehrbreiteDoppelschiebe¬
tär die sichautomatisch
öffnet ,sobald nur ein
Flügelgeschobenwird .Aneinem

zweiten Modell wurdedas
gegenwärtig in mehreren
GroßstädtenNordamerika
an einer große Anzahlvon
Wageneingeführtegstren¬
gezeigt ,welcheseinevollstän¬

digeTrennungdeshin -und
Ausstiegesdadurchdurchführt,
daßvonderPlatthorin dasGene¬
re des Wagensseparate
ThürenführenunddiePlatt¬
Formselbst bis zudieser
thüren ,vollständigin2Teile
durchein Gitter getrenntist
Die erschienenStadträte
sprachensich für dasvonder
Straßenbahndirektionentwor¬
feneModellaus ,daswohl
auch bei der Beratungim
StadtratedanndieMehrzahlderStimmenauffsichvereinigen
dürfte .ImAnschlußedaran
behitigtendanndieHerrenauch
die auf einigenWaggonsbe¬
reitsangebrachteneueSchütz¬
vorrichtung ,HamburgerThe¬
Siebestehtdarin ,daßeinean¬

der Brustand untenange¬
brachteVorrichtungbeigeringen
Soße schon einen unterder
PlatthorebefindlichenRettungs¬
vor auslöst ,der sichver¬
mittelst einesGeistreifens
dichtandasPflasteranschmiegt.
Wenndurch diese neue
VerrichtungdasSchleudern
undSchleifendesVerunglücken
nichtgänzlichvermiedenwird
soscheintdochinVorteil

dieser Schutzverrichtung
darinzubestehenn,daßdas
sogenanntehinklammen ,wie
es bei der heutigenSchütz¬
vorrichtungmöglichist ,ausge¬
schlossen,erscheint.

Armensitäthietzung.DerStadtrat
hat nacheinemBerichtdesRau¬

dieWahlnachstehenderFunktionäre
desArmeninstitutesietzingbestätigt.
ObmannKarlBayer,Obmannstellver¬

u .
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zurSatilisierungdesOrchesters
derVolksoper .Heutevormittags
währendderStadtratssitzungsprach
eineDeputationvonOrchestermitglie¬
dernderVölkerunterderFührung
des DirektorsRainerSimonbeim
Vigebürgermeisterhiersammeru .den
StadtratsreferentenSchwervor ,umzu
bitten ,dieseitlängererZeitschon
bewegenErhaltungdes

der
SommermonatedurchdieStadtWien¬
baldu .günstigzuerledigen.Diebei¬
denHerrenversichertenderDeputation
ihreSympathieindieserAngelegenheit
u .verlieseneineErledigungim
Stadtratein derallernächstenZeit
herbeizuführen,voraussiglichdurfte

den
StadtratssitzungzurEntscheidunggelangen

DieKaiserhuldigungderWiener
Schuljugend.Heuteabendshieltunter
denVorsitzdesTomoladasSub¬
komendergemeindtlichenRe¬
gierungsjubiläums-Komissionfür
dieKinderhuldigungeineSitzungal¬
inwelchermitgeteiltwurde,daßSo
MajestätderKaiserden21 .Mai
alsTagderAbhaltungderKinder¬
huldigunginSchönbrunn,sowiealle
andereninVorschlaggebrachtenMo¬
dalitätendieserFeierallergnädigst
genehmigthat .Darnachwirdsich
dieBeschuldigungaufdemgroßen

des Schon Pa¬
schondemSchlosseu .dergroßenTer¬
anlageamFußdesGloriengels
abspielen .DerBeginnist fürzehn

UhrVormittagsfestgesetzt.DerKaiser
wirdmitdenMitgliederndesAs¬
hofesu .seinemGefolgevondergröße¬
VerandedesSchlossesausderfeierbei.
wohnenu .die Huldigungentgegen¬
men .ZurAufstellunggelangenauf
denbeschüttertenWegenu .Plätzen,mit
absoluterSchonungderRosen -und
BlumenanlagensämtlicheSchulde
Wienvonder 5 .Volksschulla
aufwärts ,im Ganzen80000
Kinder .DieAufstellungfürjede
Schuleistgenaubezeichnet.ZurAuf
führunggelangt,einvonderheim¬
schenSchriftstellerinHeimel-Pursche
verfaßteFestspiel ,zuwelcheMeister¬

KirchedieMusikgeschriebenhat .
Direktor einer besorgt .
in entgegenkommenderWeisedieIn¬
sponierungdiesesFestspieles,anwel¬

2500 Schuld
mitwirkenu .das in dieVolks¬
ausklingt ,dievonsämtlichen80000
Kinderngefangenwird .DieKinder
werdenmitallenzurVerfügung
stehendenTransportmitteln,Sassenbahr
Stadtbahn,Verbindungsbahnetc .zum
Hestplatzgebracht.Fürihreleiblichen
Bedürfnisseist injederWeisedurch
AufstellungvonStellungsstationen
mitArzten ,TrinkwasserStationen
provisorischenBedürfnisanstellen
durchVerabreichungeinesPrächstes
et vorgesagt.FürdasgroßeMut¬
likumbleibtderstarkvollständig
abgesperrt,derEinlaßvonGästen
ist nureinganzbeschränkter,da¬
aufdemParterrederRaumnicht
vorhandenist u .dadiePassageder
einziehendenSchulkinderKolonen
in keinerWeisebehindertwerden
darf .fürzirka300geladene
Festgabe,werdezubeidenSeitendes
herausebenerrichtetwerden

107
füreinerascheu .klagloss.Aber
lungdesAbtransportesderKinder
nachbeendeterHuldigungsindum¬
fassendeVorkehrungengetroffen
worden.ImFalleschlechtenWetters
findetdieKinderschuldigungam27.
nötigenfallsam23 .Maistatt .

DerJubiläumsfestzugdie
gemeinderätlicheJubiläumskommission
dieheuteabendsunterdemVorsitz
desBürgermeistersDr .Lüger ,eine
Sitzungabhielt,beschäftigtesichin
hervorragenderWeisemitderUn¬

sen¬
gungsfestzugesu .fastefolgenden
Beschließ ,welchernunmehrvom
Redtratu .amnächstenFreitag
vomGemeinderatratifiziert
werden soll :
derGemeinderatderStadtWien
nimmtdiea .h .Entschließung,zusol¬
gederendieVeranstaltungeines
Kaiser-Jubiläums-FestzugesinWien
anläßlichdesa .f .60jährigenRegie¬
rungsJubiläumsvonSr .Majestät
demKaiserhuldvollstgenehmigt
wurdemitehrfurchtsvollemdanke
zurKenntnisunderklärtsichbereit¬
dieseVeranstaltunginfolgenderWeise
zufördern .
1 .EswirddenZentral-Komite

derKaiserschuldigungs-Festlichkeiten
eine Subventionvon200000
unterderVoraussetzungbewilligt
a .daßdiesesKomitesichver¬

pflichtet,denFestzugfürdenFallder
Nichtzustandekommensmitdem
Betragevon500 . 000zuversi¬
chern .

3 .daßbinnen8TagendieZeich¬
nungeinesGarantieHandes
von400000l .vomKomitenach¬
gewiesenwird ,welcherfürdenFall



heranzuziehenist ,alsdieEinnahmen
ausdemFestzugeausirgendeinem
GrundedieAuslagennichtdecken,
sollten .DerGemeinderatgibt
weiters seine Zustimmung ,daß
die GemeindeWiensich ander
ZeichnungdiesesGarantiefondes
mit einemBetragevon100000.

beteiligt .
2 .demZentralKomitederGuldi¬
gungs-Festlichkeitenwirddieaus.
schließlicheundunentgeltlicheBewil¬
igungerteilt ,aufdeninEigentüm¬
derGemeindeWienbefindlichen
StraßenundPlätzen ,welcheder

FestzugpassierenwirdnachMaß¬
gabederFallweisefestzustellenden
EignungundunterBedingung
daßhierbeieineBeschädigungstädti¬
schenEigentums ,insbesonders
der Baumpflanzungen,nicht
vorkommendarf ,Tribüneauf¬
zustellen .DieGenehmigungder
Aufstellungspunktedereinzelnen
Tribüne ,sowiedie Erlassungall¬
fälligerbesondererVorschriftenin
HinsichtihrerAusstattung,Einrich¬
tungundSicherheitwirddem
Stadtrateausdrücklichvorbehalten
insbesondersmüssenauchzwischenden
TribünenPlatzevorgesehenwerden
anwelche
die BevölkerungohneZahlungvon
BeiträgendenFestzugansehenkann,
fernerdürfenwichtigeVerkehrs¬
punktedurchdieseTribünennicht
abgesperrtwerden.

3 .derGemeinderaterkläre ,
sichbereit ,zurAusschmückungdes
festweges ,fahnen ,Masseund
dekorationennach Maßgabeder
VerfügbarkeitdemZentralKomite
leichweisezur Verfügungzu
stellen .DasAbholenundZurück¬
stellen derentliehenenDekoration
Objekte ,fernerdasAufstellender

MasseundAufziehenderFlaggen,
hat das Komitezuveranlassen ;
die diesbezüglicherbeteneÜber¬
nahmederKostendieserAusschmi¬
ung auf RechnungderGemeinde
Wienwirdabgelehnt .

4 .Ebensowird dasAnsuchen
umÜberlassungvonWaffen,
RüstungenundsonstigenzumMit¬
führen im Festzugegeeigneten
Objektenaus demStadtMuseum
insoweitdasErsuchenkünstlerisch
oderhistorischwertvolleoder
unersetzlicheObjektebetrifft ,
mit Rücksicht auf die Gefahr
einerBeschädigungoderdesVer¬
lustes solcherGegenständeabge¬
lehnt ,dagegenkönnendem
Komiteauf GrunddesAntrage
derDirektionderstädtischenSammlungen
u .übersollweiseGenehmigungdes
SadtratesKostiumu .sonstigevom
FestzugdesJahres1879herstammende
zur Benützungnochgeeignet
Gegenstande,sowiesolcheObjekte
welchewedereinenbesonderen
KünstlerischennochhistorischenWort¬
besitzen ,überlegenwerden.

. )dasKomiterhatdievolleVer¬
antwortungfürdieunversehrte
u .kostenloseRückstellungderleich¬
weiszur Verfügunggestellten
ObjektesowiefürdieWiederinfand¬
setzungderStraßen ,Plätzeund
Rasenanlagen,soweitdieselbenund
AnlaßdesFestzugesSchadenerlitten
haben ,zuübernehmen.. )dasallfälligeReinertrages
darf gemäßdenahngeäußerten
IntentionennurfürHumanitär¬
Zweckeverwendetworden ,undist

demBürgermeisterderStadtWie¬
zur VerfügungnachseinemEr¬
messenzuübergeben.
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